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Arbeitsauftrag : E-Mail 
 

AN: meine Freundinnen und Freunde meiner Mailingsliste 

VON: clara.geier (at) mail.com           

Betreff:  SPAM : RE:RE: RE Unser Planet braucht Hilfe! 

Hey du,   

Das übliche “wie geht es dir? “, kann ich dir ersparen… Ich würde nämlich gerne sofort auf dem Punkt 
kommen. Erinnerst du dich noch, als wir uns letztes Jahr kaputt gelacht haben, als wir von der 
Theorie der Mayas gehört haben? Du weißt doch, die, die den Weltuntergang am 21. Dezember 
vorhergesagt hat… Was nun wenn das Ganze eine Wahrung war? Eine Warnung um uns Menschen 
auf das Problem aufmerksam zu machen: Unser Planet baucht Hilfe und ruft dauernd, doch wir hören 
nicht zu! Ich denke, dass wir unbedingt etwas unternehmen sollen, wir Menschen sollten endlich 
etwas ändern!  

Du denkst wohl, ich bin verrückt, was? Wieso schreibe ich dir denn so spät noch eine E-Mail, in der 
ich dir sage, dass wir unseren Planeten retten sollen. Nein, ich bin nicht verrückt! Wusstest du 
eigentlich wie stark unser Planet verschmutzt ist? Täglich werden 60 Millionen Tonnen CO2 
ausgestoßen. Ich würde dir gerne ein konkretes Beispiel geben: Jeden Tag werden auf unserem 
Planeten Metalle recycelt. Du denkst bestimmt: „ Das ist doch toll!! Recyceln ist super!“ Doch so toll 
ist es nicht. Unser Schrott wird in arme Länder wie in Indien verarbeitet. Dort leben Menschen 
davon, dass sie unsere Metalle recyceln. Beim Verbrennen der Materialen werden schädliche Stoffe 
für die Arbeiter, doch auch für unsere Umwelt frei gesetzt. Diese Schattenwirtschaft ist extrem 
umweltschädlich, Pflanzen werden vergiftet und bestimmte Flüsse werden so stark verschmutzt, dass 
es unmöglich ist, sie weiterhin zu benutzen. Überlege mal: jetzt, wo du diese E-Mail liest, werden 
Tonnen von diesen schädlichen Stoffen in die Luft gesetzt. Du hast noch nicht genügend Fakten, die 
dich überzeugen? Na dann hör mal zu: täglich werden weltweit bis zu 50.000 Hektar Tropenwälder 
zerstört und als ob es noch nicht genug wäre, wird unser Meeresspiegel  bis zum Jahr 2099 bis zu 1.6 
Meter ansteigen!    

Ich denke du hast es jetzt verstanden, wir müssen endlich etwas unternehmen, wir müssen aufhören 
alles auf morgen zu verschieben, wir müssen JETZT reagieren. Und ja, ein einzelner Mensch kann 
schon einen Unterschied bewirken! Ich hätte auch schon ein paar Ratschläge, die schon etwas 
ausmachen könnten!  

1. Kaufe nur noch Energie sparende Produkte!  

Wusstest du dass 11% des Stromverbrauchs deines Hauses durch den Standby elektronischer Geräte 
entsteht? Alle deine elektronischen Geräte sind meistens nicht ausgeschaltet! Meistens sind die nur 
auf „Stand-by“. Doch wenn du jeden Abend nur deinen Computer, Fernseher, DVD-Player und 
Drucker ausschalten würdest, dann würdest du schon Energie und Geld sparen!   
                           Versuche nur noch Produkte zu kaufen, die das Label  „der blaue Engel“ 
besitzen, dieser Aufkleber garantiert dir, dass dein Produkt einen niedrigen Energieverbrauch hat.  

2. Kaufe so viel wie möglich regionale Produckte 

Kaufe zum Beispiel Erdbeeren nur im Sommer, wenn Erdbeeren auch wirklich bei uns wachsen! Denn 
wenn du diese Erdbeeren im Winter kaufst, stammen diese nicht von Deutschland, sondern werden 
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von weit her importiert. Dieser ständige Transport von Lebensmitteln ist eine Katastrophe für unsere 
Umwelt. Während dieser Transporte werden  viele schädliche Stoffe in die Atmosphäre abgeführt. 
Bevorzuge bitte regionale Produckte, dies hilft unserer Umwelt und unterschützt die lokale 
Wirtschaft!  

3. Kaufe langlebige Produkte!  

Indem du langlebige Produckte kaufst, hilfst du dabei, Rohstoffe und Energie zu sparen! Du 
verhinderst nämlich, dass durch das Recyceln  gefährliche Stoffe ausgestoßen werden. Beim 
Einkaufen von neuen elektronischen Geräten informiere dich doch, ob dein Produkt ein Ekolabel 
besitzt und vergiss nicht, zu kontrollieren, ob dein Produkt zu der Kategorie der Produckte gehört, die 
besonders langlebig ist.  

 

…..und natürlich das Übliche:                     
Bevorzuge das Fahrradfahren und auch die Bahn und Busfahrten!  

Ich hoffe wirklich, dass du diese Punkte respektieren wirst und dass du diese Ratschläge auch an so 
viele wie möglichst Leute aus deinem Bekanntenkreis weiterleiten wirst! Denn zusammen können 
wir einen Wandel bewirken! 

Liebe Grüße   

Deine Clara 

 

 

 

(626 Wörter) 

 

 

 


